
Neue Komödie der Volksbühne Viersen

VON BIANCA TREFFER

DÜLKEN„Ist daswarmhier!“Die Be-
merkung von StefanHolzapfel, der
gerade in Jeans, buntem Sommer-
hemd,weißenSockenundSandalen
die Bühne betreten hat, löst bei den
übrigenMitgliedern derVolksbüh-
neViersen, die sich ebenfalls schon
im Aufführungs- und Probenraum
desVereins eingefundenhaben, all-
gemeines Lachen aus. Alle blicken
zu den Infrarotheizstrahlern an der
Decke, die an diesemProbenabend
zum ersten Mal in den Einsatz ge-
hen und für Wärme sorgen. Wenn
man im Spätherbst im sommer-
lichen Outfit auf der Bühne steht,
ist eine solche Wärmequelle nicht
zu verachten. „Wir haben bei den
vorausgegangenenProben ordent-
lich gefroren. Unser diesjähriges
Stück spielt schließlich auf einem
Campingplatz im Sommer“, sagt
Barbara Sahl-Viergutz.
An der Lange Straße 25 in Dül-

ken laufen seit Ende August die
Proben derVolksbühneViersen für
das Stück „Runter zum Fluss“ von
Frank Pinkus. Ein Zweipersonen-
stück, bei demHolzapfel in die Rol-
le vonKarstenKonrad schlüpft und
Andrea Nowak den Part von Anke
Kaiser übernimmt. Sahl-Viergutz,
die auch Regie führt, hat das Stück
dabei ein wenig eingekürzt und an
die heutige Zeit angepasst, schließ-
lich stammt es aus den 90er-Jahren.
Auf der Bühne legen Souffleu-

se Waltraud Reimelt und Nowak
letzte Hand an am aufgebauten
Campingschrank mit Kocher, Gas-
flasche undKühltasche. Ansonsten
wird die Bühne von einem Zelt mit
davor stehendem Campingtisch
samt Stühlen bestimmt. Als Hin-
tergrund dient ein gut 24 Quadrat-
meter großes Tarnnetz. „Das Zelt
hat Waltraud für uns bei E-Bay er-
steigert unddasTarnnetz habenwir
locker schon seit 25 Jahren“, erzählt
Sahl-Viergutz. Das sei schon beim
Stück „Dornröschen“ in der Fest-
halle im Einsatz gewesen, bemerkt
Anke Bridonneau.Damals steckten
allerdings Hunderte von handge-
drehten Röschen in dem Netz, da
es als Hecke fungierte. Nun ist es
dieHintergrundkulisse für das neue
Stück, bei demdie Camper Karsten
undAnke von ihren jeweiligen Ehe-
partnern verlassen werden.
Für Karsten ist klar, dass der Ur-

laub in Südfrankreich gelaufen ist,
da seine Mechthild nicht mehr da
ist. Anke dagegen, deren Manfred
samt Zelt und Auto die Heimreise
ohne sie angetreten hat, steht mit
dem Koffer in der Hand auf dem
Campingplatz und findet, dass es
jetzt erst richtig losgeht. ZweiWel-
ten prallen aufeinander, dennAnke
nistet sich kurzerhand im Zelt von
Karsten ein, was bei dem nicht gut
ankommt.
„Kontrolliert eure Sachen. In zwei

Minuten geht es los“, schallt die
Stimme von Sahl-Viergutz durch
den Raum. Nowak schält sich aus
ihrem Mantel und verschwindet
in kurzer Hose, Top und Flip-Flops
an den Füßen zusammenmitHolz-
apfel hinter der Bühne. Reimelt,
das Textbuch in der Hand, nimmt

neben Sahl-Viergutz Platz. „Seid
ihr soweit?“, will Jan Viergutz von
seinem Technikpult im hinteren
Bereich wissen. Ein allgemeines
„Ja“ schallt ihm entgegen.Viergutz
fährt das Licht herunter. Lediglich

das Grün des Notausgangschildes
sorgt für ein klein wenig Helligkeit.
Musik setzt ein.Wie von Geister-

hand erscheinenNowak undHolz-
apfel. Sie platziert sich linkerHand
an der Bühne, er rechts. Spots auf

die beiden flammen auf, zeitgleich
stoppt die Musik. Sie brüllt einen
imaginären Manfred an, er spricht
entschuldigend mit einem Schnu-
ckel namens Mechthild. Schnell
ist klar: In beiden Ehen hängt der
Haussegen schief. Aufmerksamvon
Sahl-Viergutz beobachtet, setzt
sich die erste Szene fort. Mimik
und Gestik sitzen bestens.Von Sei-
ten der Regie ist immer wieder ein
zustimmendes Nicken zu sehen.
Auch Reimelt hat nicht viel zu tun.
Ganz selten kommt es vor, dass sie
ein Stichwort einwerfenmuss, weil
einer der beiden auf der Bühne kurz
ins Stocken kommt. Nowak und
Holzapfel haben ihre Text fast zu
100 Prozent verinnerlicht. Bis zur
Premiere am 17. November wird
alles perfekt sein.

Am 17. November feiert das neue Stück der Volksbühne Premiere. Die Komödie „Runter zum Fluss“ spielt auf einem
Campingplatz. Ein Mann und eine Frau teilen sich dort umständehalber ein Zelt — mit witzigen Folgen. Ein Probenbesuch.

Campenun(frei)willig zusammen: StefanHolzapfel als KarstenKonrad undAndreaNowak als AnkeKaiser bei der Probe für das Zwei-Personen-Stück. RP-FOTO: KNAPPE

„Herzmantel“:
Änderung
bei Ausgabe
VIERSEN (busch-) Bereits einen Tag
vor dem Ende ihrer Sammelak-
tion „Herzmantel“ am Donnerstag
konnte Initiatorin Michaela Kaas
ein tolles Ergebnis verkünden:Mehr
als 3.400 Mäntel und Jacken haben
Menschen für ihre Mantel-Vertei-
lung in die Sammelboxen gege-
ben und zu den unterschiedlichen
Sammelstellen gebracht.Ursprüng-
lich hatte Kaas geplant, mit ihrem
Helfer-Team am Freitag, 3. Novem-
ber, und Samstag, 4. November die
wärmendenKleidungsstücke anBe-
dürftige zu verteilen. Dabei müsse
niemanddieBedürftigkeit nachwei-
sen, hattedieVierserin angekündigt.
Abholen können Männer, Frauen
und Kinder die Mäntel und Jacken
in einem leerstehenden, rund 50
Quadratmeter großen Ladenlokal
am Remigiusplatz 24. Wegen der
zahlreichen Spenden hat Michaela
Kaas jetzt dieAusgabezeiten verlän-
gert: Die Aktion läuft nicht nur am
Freitag, 3. November, und Samstag,
4. November, jeweils von 10 bis 18
Uhr, sondern außerdem noch am
Sonntag, 5.November, von10bis 18
Uhr — und damit auch an beiden
Tagen des großen Martinsmarktes
imViersener Zentrum.

Einbruch
bei Expert
VIERSEN (mrö) In der Nacht zu Al-
lerheiligen sind unbekannte Täter
in den Elektrofachmarkt Expert in
derRathausmarkt-Galerie eingebro-
chen. Sie hatten einen Gullydeckel
ins Schaufenster geworfen, entka-
men mit zahlreichen Waren. Die
Polizei geht davon aus, dass Spiel-
konsolen gestohlen wurden.
Gegen 1.30 Uhr wurde ein An-
wohner des Rathausmarktes durch
Knallgeräuschegeweckt.„Als er aus
dem Fenster schaute, sah er, dass
mehrere augenscheinlich Jugend-
liche mit weißen Paketen beladen
Richtung Viersener Rathaus weg-
liefen, er verständigte die Polizei.“
Die Einsatzkräfte fahndeten nach
den Jugendlichen. Ein Team stellte
zeitgleich fest, dass eineScheibedes
Expert-Marktesmit einemGullyde-
ckel eingeworfen worden war. „Es
ist zu vermuten, dass die Täter eine
nochunbestimmteAnzahl vonSpie-
lekonsolenausdemMarkt stahlen“,
soderPolizeisprecher.Hinweise er-
bittet die Polizei unter der Rufnum-
mer 02162 3770.

DieAufführungen Am Freitag, 17.
November, 20 Uhr, feiert die Volks-
bühne Viersen die Premiere der Ko-
mödie „Runter zum Fluss“ an der
Lange Straße 25 in Dülken. Die wei-
teren Aufführungstermine sind 18.
November (20 Uhr), 19. November
(18 Uhr) sowie 24. und 25. Novem-

ber (jeweils 20 Uhr) sowie 26. No-
vember (18 Uhr).

DieKartenWer noch Karten für
die Vorstellungen habenmöchte,
braucht Glück. Sie sind ausverkauft.
Es besteht lediglich die Chance, an
der Abendkasse noch eine Karte zu
erhalten, wenn eine zurückgegeben
werden sollte, weil jemand doch
nicht kann.

Sechs
Vorstellungen

INFO

Neuer Küchenchef, Flutmedaillen und Gedenken an Zwangsarbeiter
Das Restaurant „Felix“ in Viersen
stellt sich personell neu auf. Lars
Reinhold übernimmt nach knapp
zwei Jahren als Sous Chef im „Fe-
lix“ die Küchenleitung. Der 27-Jäh-
rige hat bei Sternekoch Wolfgang
Eickes seine Ausbildung als Koch
abgeschlossen und ist seit Frühjahr
2022 Teil des vierköpfigen Küchen-
teamsdes„Felix“.„Ich freuemichauf
eine intensiveZusammenarbeitmit
einem zuverlässigen und hochmo-
tivierten Koch“, sagt Inhaber Marc
Tappiser. Die Neuaufstellung war
nötig geworden, weil der bisherige
Küchenchef undMitinhaber Stefan
Scherer das „Felix“-Team verlassen

hat. NeueVerantwortung bekommt
auchCarloPeitzker (27), der dieGe-
schäftsführung übernimmt. Als ge-
lernter Kaufmann ist er nun für die
Leitung des 19-köpfigenTeams ver-
antwortlich. Das Team plant schon
einen weiteren Ableger für 2024.
Erst indiesemJahrhattedas„Felix“-
Team in der Nähe des Stammsitzes
eine Pizzeria eröffnet.

Landrat Andreas Coenen (CDU)
hat neun Mitarbeiter der Kreisleit-
stelle Viersen mit Flutmedaillen
geehrt. Ingo Horn, Olaf Schrömges-
Müller, André Hörkens, Guido Nöl-
kes,RalfArenz,Jörg-AchimHandke,

FabianStuhrmann,RolandMeeners
und Guido van Helden wurden für
ihr Engagement im Rahmen des
Jahrhunderthochwassers im Som-
mer 2021 geehrt. Horn, Schrömges-
Müller, Hörkens, Nölkes und Arenz
halfenwährendderFlutkatastrophe
im Sommer 2021 neun Tage lang in
Euskirchen aus, indem sie die ge-
samte Notrufabfrage in abwech-
selnden Zwölf-Stunden-Schichten
übernahmen sowie eingehende
Notrufe vermittelten und Anfragen
an den Krisenstab weiterleiteten.
Die übrigen vier haben zusätzlich
zu ihrem eigenen Arbeitsdienst die
Arbeitsdienste ihrer fünf ausgefal-

Mitglieder von „NieWieder“ – ei-
ner Gruppe Viersener Bürger – ha-
benanlässlichvonAllerheiligenden

Löhfriedhof, die städtischen Fried-
höfe in Dülken und Süchteln sowie
den Friedhof des Landschaftsver-
bandesbesucht. Sie stelltenKerzen,
Kreuze und Gedenktafeln auf den
47 Gräbern der von den National-
sozialisten zur Arbeit gezwungenen
Frauen und Männern aus Polen,
Russland, der Ukraine, den Nieder-
landen und Belgien auf. In Viersen
waren in der Zeit der Nazi-Diktatur
mindestens 6.500 Zwangsarbeiter
eingesetzt.

Die Geehrten reihten sich gemeinsam
Kreishaus in Viersen auf.

DieMitglieder von „NieWieder“ stellten Kerzen an den Gräbern von Viersener
Zwangsarbeitern auf. FOTO: NIEWIEDER

Carlo Peitzker (links) ist neuer Geschäftsführer, Lars Reinhold neuer Küchen-
chef im „Felix“. FOTO: FELIX
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